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Bei der Delegiertenversammlung des TSV Schwaben
Augsburg wurden langjährige, engagierte und sport-
lich erfolgreiche Vereinsmitglieder von Vereinsprä-
sident Hans-Peter Pleitner (ganz rechts) ausgezeich-
net. Unser Bild zeigt von links: Erich Wachinger,

Horst Naser, Klaus Hämmer, Gisela Wolf, Karl
Heinrich, Ingrid Kroher, Siegfried Keller, Olympia-
Silbermedaillengewinner Sideris Tasiadis, Werner
Hemmeter, Renate Braun, Walter Schilling und Prä-
sident Pleitner. Foto: Michael Hochgemuth

Der TSV Schwaben zeichnet Mitglieder aus

Jugendfußball

POLIZEI SV

D-Jugend Polizei SV – JFG Augsburg West 2 1:5
Tor Deltow M. E-Jugend Polizei SV – SV Berg-
heim 3:0 Tore Aygün T. (2); Schöll M.

TSV GÖGGINGEN

B-Jugend TSV Fischach – TSV Göggingen 2:5
Tore Marco Pietryga (3), Patrick Decrue, Leon Alt-
hammer C1-Jugend TSV Walkertshofen – TSV
Göggingen 2:7 C2-Jugend DJK Göggingen – TSV
Göggingen 3:3 D2-Jugend DJK Göggingen – TSV
Göggingen 2 6:0 E2-Jugend FC Haunstetten –
TSV Göggingen 9:2 F1-Jugend TSV Göggingen –
DJK Augsburg West 7:0 Tore Jacob Rauch (3),
Claudio Gruber (2), Liam Conn, Julius Bauer

DJK GÖGGINGEN

B-Jugend SV Mering – DJK Göggingen 6:5 Tore
Manuel Sailer, David Reitz (2), Ferhat Alver, Ange-
lo Stadler C-Jugend DJK Göggingen – TSV Gög-
gingen 2 3:3 D-Jugend DJK Göggingen – TSV
Göggingen 2 6:0 E-Jugend TG Viktoria Augsburg
– DJK Göggingen 1:3 F1-Jugend DJK Göggingen
– AC Torres 4:2 F2-Jugend DJK Göggingen – DJK
Lechhausen 2 6:2 Tore Tolga Bozkurt (3), Antonio
Bösch (2), Noah F3-Jugend DJK Göggingen – TSV
Haunstetten 4 3:0

MBB/SG AUGSBURG

E3-Junioren MBB SG Augsburg 3 – DJK Hochzoll
3 0:7 F2-Junioren TSG Stadtbergen 2 – MBB SG
Augsburg 2 10:0 E2-Junioren MBB SG Augsburg
2 – DJK Hochzoll 2 2:2 D1-Junioren TSV Hauns-
tetten 2 – MBB SG Augsburg 1:7 Tore Said Etci
(3), Christian Krieger (2), Rafael Köhler, Michele
Martino A-Junioren TSV Bobingen – MBB SG
Augsburg 1:3

FC HAUNSTETTEN

D-Jugend FC Haunstetten – FSV Inningen 0:0
E2-Jugend FC Haunstetten II – TSV Göggingen II
9:2

Trotz des üblen Wetters zeigte der TSV Schwaben Augsburg (rechts Daniel Schreder) beim 4:0-Derbyerfolg gegen den TSV Haun-

stetten (Philip Steigerwald) eine ganz starke Leistung. Foto: Siegfried Kerpf

Haunstetten Nicht schön, aber er-
folgreich: die 2. Handball-Männer-
mannschaft des TSV Haunstetten ist
auch nach ihrem sechsten Auftritt in
der Bezirksoberliga Schwaben ohne
Punktverlust. Zuletzt gab es ein
mühsames 27:22 (13:11) über den
Lokalrivalen TSV 1871 Augsburg,
bei dem das Team von Stefan Ebert
wiederum keine großartigen spiele-
rischen Glanzlichter setzen konnte,
dafür aber in der Defensive kaum
etwas zuließ.

Haunstetten hatte erneut den
kompletten Kader zur Verfügung
und war gegen die Truppe aus
Oberhausen vom Papier her als kla-
rer Favorit angetreten. Die Gäste
machten es den Rot-Weißen aller-
dings erheblich schwerer, als erwar-
tet. Der TSV biss sich immer wieder
am starken Mittelblock der 1871er
mit Schmölz und Kasten die Zähne
aus und benötigte dadurch fast vier-
zig Minuten, um eine Vier-Tore-
Führung zu erzwingen. Danach hat-
te man die Auseinandersetzung je-
doch leidlich im Griff und konnte
sich auf Ergebnisverwaltung und
schön herausgespielte Treffer durch
Smotzek auf der rechten Seite be-
schränken.

Für Ebert und seine Mannen
schlägt in den kommenden Wochen
die „Stunde der Wahrheit“, wenn
man alle drei Titelkandidaten in
Folge zu spielen hat. In Günzburg
(Samstag, 19.30 Uhr), daheim gegen
Gundelfingen (11. November) und
in Schwabmünchen (17. November)
wird sich zeigen, wo man wirklich
steht. „Hierzu müssen wir uns ein-
deutig spielerisch steigern“, weiß
der Trainer.
Tore Smotzek (8), Herbeck (6/6), Keller,
Mair (je 3), Pfänder (2), Pieniack, Wagner,
Hoinkis, Mühlbacher, Gessner (je 1)

Ein Erlebnis der besonderen Art
musste die weibliche A-Jugend im
Spitzenspiel der Bayernliga beim
ESV Regensburg verarbeiten: bei
der 28:35 (12:15)-Niederlage hatten
es die Mädels von Anja Dickl nicht
nur mit fest entschlossenen Gastge-
bern zu tun, sondern auch mit einer
extrem aggressiven Fankulisse.
„Das habe ich in dieser Form selbst
in meiner aktiven Laufbahn nicht
erlebt, und so was ist für ein Jugend-
spiel unwürdig“, kommentierte
Trainerin Dickl die Vorkommnisse.
Einige Anhänger hatten scheinbar
die Niederlage ihrer Drittliga-Frau-
en in Haunstetten noch nicht ver-
kraftet und fühlten sich genötigt,
mit unflätigen Kommentaren das
Geschehen aufzuheizen. Bis zum
27:29 gelang es dem TSV noch mit-
zuhalten, danach zogen die Ober-
pfälzer davon, da die Gäste sichtlich
die Nerven verloren. (hv)
Tore Schneider (6), Maywald, Niebert F. (je
5), Eder (3), Horner (3/1), Knöpfle (2),
Niebert A. (2/1), Tischinger, Rohrmüller (je
1)

Nicht schön,
aber höchst
erfolgreich

Nächster Sieg für
Haunstetter
Handballer

Göggingen/Inningen Infolge des
plötzlichen Wintereinbruchs durf-
ten die Fußballer der Kreisliga
Augsburg eine Zwangspause einle-
gen. Beim TSV Göggingen fiel das
Spitzenspiel gegen Türk Bobingen
aus und in Inningen wurde das Spiel
gegen Öz Akdeniz abgesagt. Am
Wochenende wird mit dem 15.
Spieltag die Vorrunde abgeschlos-
sen.

Der TSV Göggingen ist am Sonn-
tag (14.30 Uhr) beim TSV Usters-
bach zu Gast. Keine Frage, die
Mannschaft von Trainer Karl-
Heinz Pecher will ihre Auswärts-
stärke erneut unter Beweis stellen.

Der FSV Inningen muss am
Sonntag (14.30 Uhr) beim FSV
Großaitingen antreten. Den Innin-
gern steht wieder Trainer Salih Yil-
maz zur Verfügung, der in den letz-
ten zwei Wochen aus beruflichen
Gründen fehlte. „Bei den angriffs-
schwachen Großaitingern wollen
wir mindestens einen Punkt mit
nach Hause nehmen“, bekräftigt
Spartenleiter Heiko Karlinski. (hw)

Auswärtsstärke
zeigen

len Gegentore musste Trainer Gün-
ter Scholz handeln und die Abwehr
stabilisieren. Gegen den Tabellen-
führer Lagerlechfeld wäre die Rech-
nung beinahe aufgegangen. Bis zur
Pause dominierte der FC und führte
verdient mit 1:0.

Nach dem Wechsel wendete sich
aber das Blatt. Nun machten die
Lechfelder das Spiel und waren
ständig überlegen. Aber erst in der
Schlussminute fiel der Siegtreffer
zum 2:1. Am Sonntag wird es
schwer für die Haunstetter, bei
Türkspor Augsburg (12 Uhr), etwas
Zählbares zu holen. (hw)

Null gespielt. Deshalb war Seiler
maßlos enttäuscht: „Den Start hat
die Elf völlig verschlafen und in den
ersten fünf Minuten zwei hundert-
prozentige Torchancen verschenkt.
Bis zum 2:3-Halbzeitstand war noch
alles möglich. Was unsere Defensiv-
abteilung danach abgeliefert hat,
war schon haarsträubend. “

Am Sonntag (14.30 Uhr) steht die
TG bei Gold-Blau wieder unter Er-
folgsdruck. „Das wird eine schwie-
rige Partie. Mit diesem Gegner hat-
ten wir schon des öfteren Proble-
me“, warnt Seiler sein Team.
● FC Haunstetten Aufgrund der vie-

Haunstetten In der Kreisklasse
Augsburg Süd konnten nur die zwei
am Samstag angesetzten Spiele statt-
finden. Doch diese hatten es in sich,
denn hier ging es um die Rangierung
der ersten drei Plätze. Der gastge-
bende Dritte FC Haunstetten unter-
lag dem Tabellenführer SpVgg La-
gerlechfeld etwas unglücklich mit
1:2. Die zuletzt so erfolgreiche TG
Viktoria leistete sich gegen den FC
Königsbrunn eine unerwartete
4:5-Niederlage.
● TG Viktoria Von den sechs Siegen
in Folge hat die Mannschaft von
Trainer Günter Seiler fünfmal zu

Seiler warnt sein Team
Kreisklasse Mit Gold-Blau hatte TG Viktoria schon öfter Probleme

Göggingen Der Frust ist groß beim
TSV Göggingen – auch im sechsten
Saisonspiel der Bezirksoberliga ist es
den Handballern nicht gelungen,
endlich die ersten Punkte einzufah-
ren. Dabei waren die Chancen beim
TV Lauingen erneut nicht schlecht:
Nach einem schwachen Start in die
Partie – Göggingen lag schnell 1:4
zurück – steigerte sich die Mann-
schaft von Trainer Oliver Lausch im
Laufe der ersten Halbzeit und lag
zur Pause sogar 13:12 in Führung.

Die zweite Spielhälfte verlief aus-
geglichen, beim Stande von 17:16
hatte Göggingen mehrere Gelegen-
heiten, sich abzusetzen – zeigte sich
dann aber im Abschluss nicht konse-
quent genug. Einzig Dominik
Schnorr ragte mit insgesamt 14
Treffern heraus.

Schwierige Position
am Tabellenende

Der Gastgeber nutzte die Schwä-
chen ihres Gegners und entschied
die Partie am Ende mit 25:23 für
sich. Trotz der erneuten Niederlage
und der immer schwieriger werden-
den Position am Tabellenende mit
mittlerweile 0:12 Punkten, konnte
Trainer Oliver Lausch dem Spiel
auch etwas Positives abgewinnen:
„Die Mannschaft hat sich mann-
schaftlich geschlossen präsentiert
und in dieser Hinsicht einen klaren
Schritt nach vorne gemacht.“

Beim nächsten Auswärtsspiel am
Samstag um 19.15 Uhr beim SC
Ichenhausen gilt es nun, daraus auch
endlich Kapital zu schlagen und den
ersten Sieg der Saison einzufahren.
(bale)
TSV Göggingen Jahn, Weber; Bauer (2),
Espach (1), Greving, Hofner (1), Kolbinger,
Listringhaus (3), Manhart, Schafbuch (1),
Schmidt, Schnorr (4/5), von Petersdorff
(1).

Göggingen
weiter ohne

Punkt
Handballer verlieren
23:25 in Lauingen

C-Jugend weiblich Haunstetten –
TSV Ismaning 23:30
Tore Smotzek (9/2), Schuster,
Schwarz (je 4), Ebert (4/3),
Schnorr, Girstenbrei (je 1)

C-Jugend männlich TSV Schwan-
dorf – TSV Haunstetten 31:27
Tore Salesch (10/4), Gaedt (5), Hor-
ner (5/1), Lorenz (3), Peker (2),
Weinhold, Weber (je 1)

Handball kompakt

Vanessa Ebert und ihre Teamkameradin-

nen trafen in Regensburg auf eine ag-

gressive Fankulisse. Foto: Hochgemuth

Haunstetten Die Personalsituation
bei Türkspor ist vor dem Heimspiel
der Bezirksliga Süd am Sonntag (14
Uhr) gegen den TV Erkheim nicht
viel besser geworden. Lediglich Pa-
trick Mölzl steht nun wieder zur
Verfügung, nachdem er seine Ver-
letzung auskuriert hat. Dagegen
sind Torhüter Firat Tülü, Torjäger
Murat Civek, Seat Etemovic und
Spielertrainer Ajet Abazi weiter auf
der Verletzungsliste.

„Ich kann erst wieder zur Rück-
runde voll angreifen“, sagt Abazi.
Seine Gefühle zur Absage der Be-
gegnung beim Tabellenführer TSV
Friedberg waren zwiespältig. „Auf
der einen Seite hätte ich gerne ge-
spielt. Im Nachhinein bin ich aber
angesichts unserer verletzten Spieler
froh. Ich hoffe, dass sich unsere Si-
tuation in dieser Hinsicht bis zum
Nachholtermin, dem 1. Dezember,
bessert“, so der Spielertrainer.

In der jetzigen sportlichen Situa-
tion hofft man bei Türkspor, gegen
Erkheim drei wichtige Punkte er-
kämpfen zu können. „Wir wollen
den Rückstand nach oben nicht grö-
ßer werden lassen und müssen raus
aus unserer Krise“, lauten deutliche
Worte von Ajet Abazi, der froh ist,
dass ansonsten bei Türkspor Ruhe
herrscht. Gegen den TV Erkheim
hofft er auf eine stabile Abwehr und
vorn soll es Torjäger Safak Cetin-
kaya wieder einmal richten. (AZ)

Türkspor will
Krise beenden
Am Sonntag zuhause

gegen Erkheim

Soll, deshalb schmerzen die ver-
schenkten Punkte auf eigenem Platz
nicht gar so stark.“

Am Samstag (11.45 Uhr) steht für
den TSV das Spiel beim FC Sontho-
fen auf dem Plan. Da in Sonthofen
auf Kunstrasen gespielt wird, kann
man davon ausgehen, dass diese
Partie auch stattfindet. „Wir wollen
uns für die Schlappe rehabilitieren
und unbedingt punkten“, betont
Gilg, der den verletzten Daniel
Greimel voraussichtlich weiterhin
schonen will. (hw)

de. Im Schwaben-Team war einfach
mehr individuelle Klasse vorhan-
den. Bei unseren Offensivaktionen
wurden wir von den Gästen eiskalt
ausgekontert. Dennoch ist das Er-
gebnis etwas zu hoch ausgefallen.“

Gilg sieht jedoch den weiteren
Aufgaben optimistisch entgegen:
„Diese deftige Niederlage wird uns
nicht aus der Bahn werfen. Mit dem
Erreichen – 21 Punkte, Platz fünf –
können wir durchaus zufrieden sein.
Aufgrund der bisherigen vier Aus-
wärtssiege sind wir trotzdem im

hoffe, dass die Mannschaft kapiert
hat, dass wir uns gegen solche Kon-
kurrenten auch von Anfang an an-
strengen müssen und sie nicht un-
terschätzen dürfen. Wenn wir oben
dranbleiben wollen, ist ein Dreier
Pflicht“, bekräftigt der Trainer.
● TSV Haunstetten Trotz der hohen
0:4-Pleite blieb der Coach Dennis
Gilg relativ gelassen: „Bei den wid-
rigen äußeren Umständen und dem
tiefen Boden war mir klar, dass der-
jenige, der den ersten Treffer er-
zielt, auch das Spiel gewinnen wür-

Haunstetten Aufgrund des frühen
Wintereinbruchs mussten vier Be-
gegnungen in der Bezirksliga Süd
abgesagt werden. Am Samstag wur-
de trotz schlechter Witterung noch
gespielt. Im Schlagerderby behielt
Schwaben Augsburg beim TSV
Haunstetten unerwartet deutlich
mit 4:0 (1:0) die Oberhand.
● Schwaben Augsburg Mit dem
4:0-Sieg in Haunstetten konnte der
TSV Schwaben nicht nur seiner Fa-
voritenrolle gerecht werden, son-
dern sogar die Erwartungen über-
treffen. „Mit solch einem hohen
Sieg konnten wir im Vorfeld nicht
rechnen, denn die Haunstetter be-
fanden sich im Aufwärtstrend, hin-
zu kam noch der Heimvorteil. Jetzt
sind wir bis auf einen Punkt an den
Tabellenführer Friedberg herange-
kommen, allerdings nur aufgrund
der Spielabsagen am Sonntag“, zog
Coach Klaus Köbler ein zufriedenes
Fazit.

Die erste Halbzeit war ziemlich
ausgeglichen, da führten die Schwa-
ben nur mit 1:0 durch Daniel Raff-
ler. Im zweiten Abschnitt machte
sich die reifere Spielanlage der Köb-
ler-Truppe bemerkbar und die indi-
viduelle Klasse setzte sich durch.
„Trotz des schlechten Wetters so-
wie der schwierigen Platzverhältnis-
se zeigte die Elf eine Klasseleistung
und setzte in der Offensive einige
Glanzpunkte. Das hat mir sehr im-
poniert“, lobt Köbler.

Nur zwei Punkte bis
zu den Abstiegsrängen

Am Samstag (14 Uhr) schließt der
TSV die Hinrunde gegen den FC
Wiggensbach ab. Die Allgäuer ha-
ben nach schwachem Saisonstart
zwar die Abstiegsränge verlassen,
der Vorsprung beträgt aber nur zwei
Punkte. „Zu Hause haben wir uns
gegen Gegner aus dem unteren Ta-
bellendrittel recht schwergetan. Ich

Weitere Glanzpunkte setzen
Bezirksliga Nach dem 4:0-Sieg im Derby gegen den TSV Haunstetten will der TSV Schwaben

gegen Wiggensbach nachlegen und Tabellenführer Friedberg unter Druck setzen


